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Verordnung 


der k. k. bevollmaͤch⸗ 
tigten weſtgaliziſchen 
Hofkommiſſion. 


Die hungariſchen Weine daͤr⸗ 
fen in Weſtgalizien unent- 
geltlich eingefuͤhret, durch: 
gefuͤhret, und all' in grof. 
ſo verſchliſſen werden. 


Me Hofdekret vom 
Hornung iſt die hoͤchſte Ent⸗ 
ſchlieſſung erfloſſen, daß, da 
nach den beſtehenden Bor, 


ſchriften die Einfuhr der pun: 


E. 
27. 


gariſchen Weine in Oſtgali⸗ 
zien ohne Entrichtung eines 
Aufſchlags ſowohl in den Nie⸗ 
derlagen, als bei der Durch⸗ 
fuhr in Staͤdten allgemein 
frey geſtattet ſey, eine glei⸗ 


Rozrorzanzenie 


C. K, Petnomocney Za. 
dworney Kommissyi Ga- 
licyi Zachodnicy, 


Wina Wegierfkie moga do 
Galičyi Zachodniey bez o- 
platy wprowadzane , prze- 
prowadzane i all' in grofso 


CHurtem) przedawane bydž. 


Li Dekretem Nadwor- 
nym de dato 27. Februa. 
tyi zapadła ta Naywyz- 
sza Uftawa: iz, poniewaz 
wedtug utrzymuiacych fie 
Przepilow wprowadzanie 
Winn Wegierskich do 
Galicyi wschodniey bez 
Optaty Cla tak po Skta- 
dach, iako tez przy prze- 
wozeniu onych po Mia. 


de 


che Begünſtigung auch in 
Weſtgaltzien einzutreten und 
ein jeder hungariſcher Wein⸗ 
haͤndler das Recht habe, durch 
alle Staͤdte Weſtgaliziens den 
hungariſchen Wein frey, und 
unentgeltlich durchzufuͤhren, 
und ſo auch ſolchen in allen 
Staͤdten und Ortſchaften 
ohne Entrichtung einer Nie⸗ 
derlagsgebühr nieder zule⸗ 
gen, und aufzubewahren; 
nur habe ſich ſe lber des Mieth⸗ 
zinſes wegen mit dem Eigen⸗ 
fbümer des Hauſes, oder 
Kellers ordentlich abzufinden. 
Dagegen ſey aber den hun⸗ 
gariſchen Weinhaͤndlern der 
Verſchleiß ihrer Weine nur 
unter dem Reifen, oder all 
in Groffo geſtattet, der Klein⸗ 
verſchleiß aber ſowohl gar⸗ 
netz — maaf — oder auch klein⸗ 
faſſelweiſe koͤnne denſelben, 
da hiezu eine beſondere Lokal⸗ 
befugniß erforderlich ſey, nicht 
erlaubt werden; es waͤre denn, 
daß ſelbe von der Ortsobrig⸗ 
keit hierzu ausdruͤcklich bered 
tiget würden, und alle Laſten, 
die auf den Kleinhandel mit 
Wein jeden Orts eingeführt 
ſind, zu tragen ſich verbind⸗ 
lich machten. 


Welche hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
ſung ſomit zu jedermanns 


fach powfzechnie wolne 
ieſt, rowne pozwolenie 
takze i w Galicyi Zacho- 
dniey naftapić, i kazdy 
Wegierski Winiarz ma 
Prawo, Wina Wegierskie 
po wfzyftkich Mialtach 
Galicyi Zachodniey ‚wol- 
no i bezpłatnie przewozić , 
i tak one we wizyltkich 
Miaftach i Okolicach bez 
optaty Sktadowego skla- 
dat, i trzymač; byleby fie 
tylko o Czynsz naigcia Z 
Wiascicielem Domu, lub 
Piwnicy przynalezycie u- 
godził. Jednakowoz do- 
zwalafie Wegierskim Kup- 
com winem kandluigcym 
Przedaz ich Winn tylko 
Antatami lub  Hurtem ; 
Wyszynk zas onych na 
Garce , Kwarty, lub ba 
ryikami niemoze byd o- 
nym dozwolony, ponie- 
waż na to olobnego miey- 
scowego potrzeba Prawa; 
chyba żeby na to od 
Zwierzehnosci | mieysco- 
wey wyražne Pozwolenie 
otrzymali , i wfzyltkie Cię- 
zary , które wizedzie na 
drobny Winny Handel na- 
tozone sa, ponofié obowia- 
zali sie. 


-Która to Naywyžsza 
Uftawa de kazdego Wia- 


Wiſ⸗ 


Wiſſenſchaft, und Nachach⸗ domošci zachowania po- 
tung allgemein Kundgemacht wizechnie ninieyszym O- 
wird. gtasza sie. | 


w Krakowie dnia IJ« 


Krakau am 11, Merz 1798. 
| | Marca 1798. 


Johann Wenzel Freyherr von Margelik, 
Sr. roͤmiſch faif. koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtat 
devollmaͤchtigter Hofkommiſſarius. 


Franz Freyherr von Waldgon. 
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